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Forschungsplattform zu Goethes Biographica. Briefwechsel, Tagebücher, 
Begegnungen und Gespräche. Chronologie. Quellen. Recherche. Fokus
Ein Werkstattbericht - 17.07.2019, Jena
(Christian Hain (KSW), Dominik Kasper (ADW))
Teilprojekte
J. W. Goethe: Tagebücher. Historisch-kritische Ausgabe. Im Auftrag der Klassik Stiftung Weimar hrsg. 
von Jochen Golz unter Mitarbeit von Wolfgang Albrecht, Andreas Döhler und Edith Zehm. [Ab Bd. VI:] 
Im Auftrag der Klassik Stiftung Weimar hrsg. vom Goethe- und Schiller-Archiv. Stuttgart, Weimar 1998 
ff. (erschienen: Bd. 1–8)
Tagebücher Goethes (GT)
Johann Wolfgang Goethe: Briefe. Historisch-kritische Ausgabe. Im Auftrag der Klassik Stiftung 
Weimar/Goethe- und Schiller-Archiv [seit 2015] in Verbindung mit der Sächsischen Akademie der 
Wissenschaften zu Leipzig und der Mainzer Akademie der Wissenschaften und Literatur hrsg. von 
Georg Kurscheidt, Norbert Oellers u. Elke Richter. Berlin 2008 ff. (erschienen: Bd. 1–3, 6–8)
Briefe an Goethe. Gesamtausgabe in Regestform. Hrsg. Karl-Heinz Hahn, Redaktor Irmtraut 
Schmid. [ab Bd. 6:] Hrsg. von der Stiftung Weimarer Klassik, Goethe- und Schiller-Archiv, [ab Bd. 8:] 
hrsg. von der Klassik Stiftung Weimar, Goethe- und Schiller-Archiv. Bd. 1 ff. Weimar 1980 ff. 
(erschienen: Bd. 1–9)
Goethes Briefe (GB)
Briefe an Goethe (RA)
Begegnungen und Gespräche (BuG)
Goethe. Begegnungen und Gespräche. Begründet von Ernst Grumach und Renate Grumach. Hrsg. 
von Renate Grumach und Bastian Röther.  Verlag Walter de Gruyter Berlin 1965ff. (erschienen: Bd. 
1–6, 8, 10, 14)
TagebücherGT, Bd. 8.1 Text und 8.2 Kommentar
Goethes BriefeGB, Bd. 3.1 Text und 3.2B Kommentar
Briefe an GoetheRA, Bd. 9.1 Regesten und 9.2 Register
Begegnungen und GesprächeBuG, Bd. 8
Teilprojekte
1. Digitale Transformation
2. Normierung und Anreicherung von Forschungsdaten
3. Anpassung alter Daten an aktuellen Forschungsstand 
4. Virtuelle Verschmelzung mehrerer (disparater) Ausgaben
5. Visualisierung und Navigierung großer Quellenbestände 
Herausforderungen für die Forschungsplattform
Portal
Die Digitale Akademie 
Digital Humanities Forschungsteam der Mainzer Akademie
Das Aufgabenspektrum umfasst …
• die Konzeption, Gestaltung und Realisierung geisteswissenschaftlicher 
Applikationen und virtueller Forschungsumgebungen, 
• die Beratung der Akademie zu allen Aspekten von Digitalisierungsvorhaben 
• die Projektbegleitung bei der Umsetzung digitaler Komponenten zusammen mit 
Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft.
• die Forschung an Kernfragen der Digitalen Geisteswissenschaften 
• die Lehre und Ausbildung des wissenschaftlichen DH-Nachwuchses
Das Team …
• besteht aus 24 Geisteswissenschaftler_innen, Informatiker_innen und 
Mitarbeiter_innen mit dualer Qualifikation (wissenschaftliche Mitarbeiter_innen, 
Trainees, studentische Mitarbeiter_innen.)
• arbeitet DH-forschungs- und DH-anwendungsorientiert.
• bezieht Methoden aus der freien Wirtschaft und Softwareindustrie in seine Arbeit ein.
Vgl. Schrade, Editionsportale, Step 5
Portal
Portalbegriff I
Definition vor dem Projekthintergrund der Digitalen Akademie
Geisteswissenschaftliche Editions- und Sammlungsportale integrieren Informationen,
Nachrichten, Publikationen, Datendienste, Medien sowie digitale Sammlungs- und
Editionskomponenten zu Forschungsgegenständen unseres kulturellen Erbes sowohl für
eine wissenschaftliche Nutzerschaft als häufig auch für eine breitere Öffentlichkeit
auf der Grundlage von webbasierten Plattformen und Systemen. Schrade, Editionsportale, Step 8 
(Hervorhebung nicht im Original)
Vgl. Schrade, Editionsportale, Step 8
Inhaltlich/redaktionell
• Projektdarstellungen
• Newsbereiche, Artikelserien
• Publikationslisten, Kataloge
• Präsentationsschicht (responsiv)
• Dezentrale Redaktionsoberfläche
• Benutzerverwaltung
• Social Media Integration
• Strukturierte Inhalte
• Versionierung
• Zitierfähigkeit 
Technisch
• Barrierearmut
• Versionierung
• Permalinks & Link Handling
• Abfragemöglichkeiten/Suche
• Standardisierung
• systemneutrale Formate
• Datenimport- und export
• Integration von Normdaten
• Integration von Linked Open Data
• Schnittstellen
Portal
Portalbegriff II – Forschungsplattform
Vgl. Fischer/Manger/Osterkamp, 
Antrag PROPYLÄEN 2014, S. 5
Begriff „Portal“ taucht in Antrag nicht auf, stattdessen „Forschungsplattform“, konkreter 
beschrieben:
• „Integration“ von vier ausgesprochen eigenständigen Vorhaben
 Standardisierung, Normdaten, dezentrale Redaktionsoberfläche
• offene, das heißt anschlussfähige Infrastruktur
 Standardisierung, systemneutrale Formate, Normdaten, Linked Open Data
• Nutzung und Strukturierung „nach unterschiedlichen eigenen Bedürfnissen“
 Strukturierte Inhalte, Benutzerverwaltung, Versionierung,  Abfragemöglichkeiten/Suche, 
Zitierfähigkeit
• „Verlinkung“ (intern und extern)
 Permalinks, großflächige ID-Vergabe
• „Quellen- und Datenreservoir“
 Datenimport- und Export,  Abfragemöglichkeiten/Suche
• „ein nachhaltiges zentrales Forum im digitalen Zeitalter“
 Barrierearmut, Versionierung, Standardisierung, systemneutrale Format, Permalinks …
Portal
Portalbegriff II
Definition vor dem Projekthintergrund der PROPYLÄEN
„Stufe, Tor, Eingang, Vorhalle, der Raum zwischen dem Innern
und Äußern, zwischen dem Heiligen und Gemeinen kann nur
die Stelle sein, auf der wir uns mit unsern Freunden gewöhnlich
aufhalten werden.“ Diese Worte, mit denen Goethe 1798 den
Titel seiner Kunstzeitschrift ‚Propyläen‘ begründet, geben
diesemVorhaben seinen Namen.
Fischer/Manger/Osterkamp, Antrag PROPYLÄEN 2014, S. 5
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Weiterführende Literatur 
Portalbegriff / Digitale Akademie
• Fischer, Bernhard / Manger, Klaus / Osterkamp, Ernst: „Antrag auf Aufnahme eines Neuvorhabens im 
Akademienprogramm“. Propyläen. Forschungsplattform zu Goethes Biographica. Briefwechsel, Tagebücher, 
Begegnungen und Gespräche. Chronologie. Quellen. Recherche. Fokus. 2014 (unveröffentlicht), hier bes. S. 5.
• Schrade, Torsten: Sammlungs- und Editionsportale mit dem Cultural Heritage Framework der Digitalen Akademie 
(WS „Editionsportale“ an der Uni. Jena, 03.-04.08.2017), https://digicademy.github.io/2017-editionsportale-jena/
• Website Digitale Akademie: http://www.digitale-akademie.de/
• Webseiten „Digitalität und Digitale Methodik in der Akademieforschung“: http://www.adwmainz.de/digitalitaet.html
PROPYLÄEN
• Glaser,  Margrit / Häfner, Claudia / Pietsch, Yvonne / Röther, Bastian und Stehfest, Anja: „Kein Kommentar? –
Hyperlinks und Normdaten am Beispiel der ‚Propyläen‘“, in Denkströme. Journal der Sächsischen Akademie der 
Wissenschaften, Heft 20 (2018), http://www.denkstroeme.de/heft-20/s_49-64_glaser-haefner-pietsch-roether-
stehfest (22.05.2019).
• Kasper, Dominik / Grüntgens, Max: Nachhaltige Konzeptionsmethoden für Digital Humanities Projekte am Beispiel 
der Goethe-PROPYLÄEN (Tagung: DHd Bern 2017, Unitobler, 15.02.2017) Abstract (S. 165-168) , Folien
• Kasper, Dominik / Koltes, Manfred: Propyläen – Forschungsplattform zu Goethes Biographica (ITUG Jahrestagung im 
GSA Weimar, 07.10.2015), http://prezi.com/lelqtyzc_ufi/?utm_campaign=share&utm_medium=copy&rc=ex0share
• PROPYLÄEN-Projektinformationen: http://www.goethe-biographica.de/#project
